Bauanleitung Speicherblumenkübel







Blumenkübel aus Kunststoff oder Mörteleimer/Mörtelwanne.







Das unterste Drittel ist der Wasserspeicher.

hier Bild 

Styrodurplatte 2cm stark (Lässt sich mit d. Messer schneiden, wird ein wenig angeschrägt und an Topfneigung angepasst)

Loch für Gartenschlauch (Durchmesser 3 cm) zum Wasser einfüllen. Der Schlauch muss etwas über den Kübelrand hinausragen.







Löcher für Saugdochte







Überlaufloch in die Wand des Kübels bohren

Anzahl Dochte : Durchmesser Blumenkübel 30 cm: 
2 Stück



   Durchmesser  Blumenkübel 40 cm :
3 Stück







50-60 cm:
4 Stück

Mörtelwanne 65 x 35 cm : 

6 Stück

Beachte: 

1. Polypropylenseil ist geeignet und hält mehrere Jahre, (Hanf, Sisal oder Baumwolle verrotten). Durchmesser 8-10 mm. Die Enden werden über Kerzenflamme oder mit Lötkolben verschweißt, damit sie nicht aufdröseln.

2. Die Styrodurplatte bei größeren Gefäßen von unten mit Styrodur abstützen, damit sie das Gewicht der Erde hält.

3. Die Löcher für den Einfüllschlauch und die Dochte sehr knapp bohren (Bohrmaschine), damit möglichst kein organisches Material in das Wasserreservoir gelangt.

4. Der Einfüllschlauch wird unten angeschrägt, damit das Wasser frei herausfließen kann.

5. Etwaige Randspalten der Styrodurplatte kann man mit schmalen Streifen nachstopfen.

6. 4-8 EM-Keramikpipes unten hinein, damit das Wasser frisch bleibt. (Information über EM=Effektive Mikroorganismen siehe www.emiko.de und www.mikroveda.de )

